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Unſere Hoffnung, daſs wir bald 0Oon einer zweiten Auflage dieſe

D

8 aus  E  E
gezeichneten Volksbuches verden berichten nnen (vide Quartalfchr. 1885, 3597,
hat ſich eher noch erfüllt, als wir erwartet; denn chon 1890 war eine ſolche
nöthig. Wir vollen über die Vorzüge dieſes Buches nicht eingehender berichten,
ſondern vieder verweiſen auf das, vir von der erſten Auflage geſagt; es iſt
ein wahrer Schatz, kit welchem Verfaſſer und Verleger die atholi  che Fe  It be
reichert Aben Wenn wir die leichte Ware, die unſerer Leſewelt ſo ielfach geboten
wird, vergleichen mit dem reichen Inhalt unſeres Buches, E möchte S uns faſt
wundernehmen, daſs bis nun ni auch chon die zweite Auflage vergriffen iſt
Möchte insbeſondere dieſes volksthümliche Buch VN keiner Volksbibliothek fehlen.

Grünbach Pfarrer ranz eſch
13 Beſuch bei gem, am und Japhet, oder: Beiſe In das heilige an

Von an 03 8⁰.3 462 Preis roſ — .16
In echster Uuflage geht dieſes vorzügliche Buch des Alban Stolz aus

der Herder'ſchen Verlagshandlung V Freiburg ſoeben V die elt hinaus. Eine
Reiſebeſchreibung, wie ſie un dieſem 462 Seiten Arken uche gegeben iſt, läſst
ich bn Alban Olz erwarten. Keine ermüdenden Schilderungen oder ang⸗
weiligen Beſchreibungen bringen en Leſer in Verſuchung, das Buch wegzulegen,
ſondern der erfaſſer bekundet darin wieder, bie es verſtand, das Belehrende
mit dem Unterhaltenden un einer eiſe 3u verweben, wie kaum ein Schriftſteller
unſerer Tage. Der Dogmatiker bte der Geograph, der Aſcet ie das Weltkind
findet darin einnen Antheil, der ihn unterhält oder um heilſamen Nachdenken
einladet. Olz gibt die Welt, wie ſie iſt, aAber auch ſich ſelber verſchleiert CEL nich
In 23 ildern, denen zwei Kärtchen beigegeben ſind, läſst uns dieſes Buch die
intereſſanteſten Merkwürdigkeiten des heiligen Landes chauen; die beſten Il
luſtrationen jedo gibt uns das Buch dem ſchöpferiſchen Geiſte und dem
Seelenadel des Verfaſſers Der Preis dieſes Buches, 23 Mark 60 Pfennige,
iſt gewiſs nicht U hoch

biſern. Pfarrer Uar
14) Paſſion oder die Leidensgeſchichte unſeres leben Heilandes eſu Chriſti.

ach der Ueberſetzung von Dr oſe Franz blioli; V Muſik geſetzt
On Cantor Würth. Mainz. 1892 Haas. Vierte, unveränderte Auflage.
Preis 42 kr

Wa rend das Iun Nummer A Neue Werke dieſes Heftes, beſprochene
Müller'ſche Fer ſelbſtverſtändlich nicht 5  Ar Aufführung iun der Kirche beſtimmt iſt,
hat Würth ſeine „Paſſion“ für das Gotteshaus, und zwar für die feierliche Liturgie
m Palmſonntag und Charfreitag componiert, wie aus dem Vorworte erhellt.

Ur die En Zweck ber unen wir das Werk unmöglich empfehlen, da nach den
Arſten kirchlichen Beſtimmungen bei der feierlichen Liturgie ni deutſch geſungen
werden darf und Überdies die Paſſion, auch veun ſie mM lateiniſcher Sprache
verfaſst iſt, bn Laien ni V  9 werden ſoll So Er 5 VN einem Erlaſſe
des Hochwürdigſten Fürſtbiſchofes obber von Breslau vom März 1884 „Die
Paſſion darf überhaupt nuie bn Laien, allerwenigſten aber V deutſcher
Sprache geſungen werden, da die Kir den Gebrauch der Landesſprache bei der
Liturgie der heiligen Meſſe nie erlaubt“.“ Die aſſion kann erlaubterweiſe
in ſolchen Kirchen geſungen werden, wo mehrere Cleriker angeſtellt ſind

Pfarrer UtHauſen (Hohenzollern).
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150 Das riſtliche Kirchenjahr. In Fragen und Antworten für die Schule
und Chriſtenlehre. Nebſt einem Anhange, religiöſe Lieder für die Feſtzeiten
enthaltend. Von M. Pfaff, Profeſſor In Donaueſchingen. U  13 uf te Auflage
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